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Spenden sammeln vor der Haustür:
Helfer dringend gesucht in Bayern!

Freiwillige in Bayern sammeln Spenden für Caritas und
Diakonie. Traditionelle Haussammlungen nehmen ab, neue

Wege der Unterstützung werden gesucht.

Bayern, Deutschland - In Bayern wird die Tradition der
Haussammlungen zur Spendenakquise für die Caritas und
Diakonie zunehmend schwieriger. Laut PNP kämpfen die beiden
Organisationen nicht nur mit einem Rückgang der Freiwilligen,
sondern auch der Mitglieder in den großen Kirchen. Tobias
Utters, Sprecher des Caritas-Landesverbandes, betont die
Notwendigkeit, alternative Wege zur Spendensammlung zu
suchen, da die Zahl der Helfer seit Jahren rückläufig ist. 

Besonders spürbar ist der Rückgang bei den traditionellen
Haussammlungen. Die Caritas ruft zwar im Frühjahr und Herbst
zu Spenden auf, jedoch haben einige Diözesen die
Haussammlung bereits eingestellt. Aktuell erfolgen
Spendenaufrufe auch durch Briefpost und während
Gottesdiensten. Online-Spenden sind ebenfalls möglich, um die
dringend benötigten Gelder zu beschaffen.

Die Herausforderungen im Überblick

Daniel Wagner, Sprecher des Diakonischen Werks Bayern,
bestätigt die Schwierigkeiten bei der Rekrutierung von
Freiwilligen. So fügen manche evangelische Gemeinden
Überweisungsträger in ihre Gemeindebriefe ein, um die
Spendenbereitschaft zu fördern. In einigen Fällen übernehmen
Konfirmandengruppen vereinzelt noch die Haussammlungen.

https://www.pnp.de/nachrichten/bayern/spenden-sammeln-an-der-haustuer-kirchen-fehlen-die-helfer-18255677


Die Bedeutung der Sammlung ist nicht zu unterschätzen: Etwa
30% des jährlichen Spendenvolumens stammen aus diesen
Aktionen. Die Gelder, die während der Sammlungswoche
gesammelt werden, verteilen sich so, dass 40-50% vor Ort
bleiben und der Rest an den Diözesanverband geht. Im
Erzbistum Bamberg wird zudem geplant, einen Teil der Erlöse in
einen Notlagenfonds für Pflege zu investieren.

Unterstützung für Freiwillige

Während die Haussammlungen auf der einen Seite Rückgänge
verzeichnen, bietet die Caritasverband der Erzdiözese München
und Freising alternative Freiwilligendienste an. Ziel dieser
Programme ist die Förderung sozialer Kompetenzen und
Persönlichkeitsbildung bei Freiwilligen, wie auf Caritas Nah am
Nächsten erläutert wird. Hierzu stehen Möglichkeiten wie das
Freiwillige Soziale Jahr und der Bundesfreiwilligendienst bereit.

Die Begleitung und Qualifikation der Freiwilligen sind feste
Bestandteile dieser Dienste. Diese Förderung unterstützt nicht
nur die individuelle Entwicklung, sondern weckt auch das
Interesse an gesellschaftlichen Zusammenhängen.

Auch wenn die Zahl der aktiven Freiwilligen sinkt, erfahren die
Sammler eine hohe Wertschätzung in der Bevölkerung, ohne
nennenswerte Berichte über Anfeindungen. Die Caritas und
Diakonie betreiben zahlreiche soziale Einrichtungen in Bayern
und beschäftigen insgesamt etwa 285.500 Menschen.

Die Situation ist komplex und erfordert ein Umdenken in der Art,
wie Spenden akquiriert werden. Doch die Grundlagen der
Tradition sollten weiterhin eine Rolle spielen, um die wertvolle
Arbeit der sozialen Träger zu sichern. Weitere Informationen
über die Herausforderungen und Möglichkeiten finden sich in der
detaillierten Analyse auf PagePlace.

https://www.engagieren.caritas-nah-am-naechsten.de/de
https://www.engagieren.caritas-nah-am-naechsten.de/de
https://api.pageplace.de/preview/DT0400.9783779950356_A33787971/preview-9783779950356_A33787971.pdf
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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